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Ausschuss für Arbeitsmarkt und Wirtschaftsförderung 
am 11.09.2017 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.002-C.003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:30 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Martin Wiggermann  

Kreistagmitglieder SPD 

Frau Angelika Chur Vertretung für Frau Christine Hupe 

Herr Hartmut Ganzke  

Herr Jens Hebebrand  

Herr Jürgen Kerl Vertretung für Frau Martina Eickhoff 

Frau Ursula Lindstedt  

Herr Dieter Mendrina Vertretung für Herrn Klaus-Peter Winkler 

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Frau Sabina Müller  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Carsten Böckmann Vertretung für Frau Martina Plath 

Herr Jan-Eike Kersting  

Herr Herbert Krusel  

Herr Gerhard Meyer  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Jochen Nadolski-Voigt  

Sachkundige Bürger/innen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Peter Büttner  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Werner Sell  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Markus Werthebach  

Kreistagmitglieder FW 

Herr Helmut Stalz  

Beratendes ordentliches Mitglied 

Herr Andreas Wette  

Gäste 

Herr Dr. Michael Dannebom, Geschäftsführer Wirtschaftsförderungs- 

gesellschaft für den Kreis Unna mbH (WFG) 
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Verwaltung 

Herr Torsten Göpfert, Dezernent  

Herr Norbert Diekmännken, Fachbereichsleiter  

Herr Christian Scholz, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna  

Frau Birgit Diers, Schriftführerin  

Zuhörer/innen im nichtöffentlichen Teil 

Frau Kerstin Philipps, Steuerungsdienst  

Herr Wulf Erdmann, SPD-Fraktion  

 
 
 

Herr Wiggermann begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 30.08.2017 verschickt wurde. Da sich auf seine Frage hin niemand meldet, 

dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben 

sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

  
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   
 

Punkt 2    Bestellung Schriftführung 
   
 

Punkt 3    Situation am Ausbildungsmarkt im Kreis Unna;  

Bericht Herr Thomas Helm, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für 

Arbeit Hamm 
   
 

Punkt 4    Sachstandsbericht "Halbierung der Jugendarbeitslosigkeit bis 2020";  

Bericht Herr Uwe Ringelsiep, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna 
   
 

Punkt 5    Sachstandsbericht zur Förderung "Soziale Teilhabe im Kreis Unna" - STARK;  

Bericht Herr Uwe Ringelsiep, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna 
   
 

Punkt 6    Sachstandsbericht zur Umsetzung des Sozialtickets im Kreis Unna;  

mündlicher Bericht 
   
 

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
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Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 8    Bericht über die Prüfung des Jobcenters bezüglich Fehlbuchungen in der Software 

A2LL im Jahr 2012 und 2013;  

mündlicher Bericht 
   
 

Punkt 9    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 
 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 2  Bestellung Schriftführung 

  

Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates werden als stellvertretende Schriftführerinnen für diesen Ausschuss Frau Antje 

Bartelheimer, Frau Susanne Kronenberg, Frau Silke Schmücker und Frau Katja Schuon bestellt. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 3  Situation am Ausbildungsmarkt im Kreis Unna;  

Bericht Herr Thomas Helm, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur 

für Arbeit Hamm 

 

Erörterung 

Herr Helm führt aus, dass es für dieses Jahr noch freie Ausbildungsplätze sowie eine Vielzahl an Bewerbern 

gäbe. Demnach suchten einige Arbeitgeber weiterhin nach geeigneten jungen Leuten und die Bewerber 

seien nach wie vor auf der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsplatz. Bis Ende Oktober liefen ge-

meinsame Nachvermittlungsaktionen mit den Kammern. Und bis Ende des Jahres würden die Kammern 

auch noch Ausbildungsverträge eintragen.  

Herr Helm bezieht sich in seiner Präsentation (Anlage 1) auf Folie 4 „Rückgang der Ausbildungsstellen im 

Kreis Unna“ und weist darauf hin, dass Ausbildungsstellen nicht meldepflichtig wären. Die dargestellten Zah-

len basierten auf einer Arbeitsstatistik der Bundesagentur. Eine Verifizierung der Daten könne man Ende 

des Jahres vornehmen; dann stünden alle Vertragsdaten fest. 

 

Herr Wiggermann bedankt sich für den Bericht. Vor dem Hintergrund, dass die Zahl versicherungspflichtig 

Beschäftigter im Kreis Unna deutlich gestiegen und die Arbeitslosigkeit deutlich zurückgegangen sei, falle es 

besonders auf, dass die Zahl der abgeschlossenen Ausbildungsverträge rückläufig sei. Er halte es für wich-

tig, sich dringend mit dem Bereich „Wirtschaftsförderung und Arbeitsmarkt“ zu befassen. 
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Frau Lindstedt bedankt sich ebenfalls für den Bericht. Sie betont, dass hinter den Statistiken auch immer 

Personen stünden, die dem Arbeitsmarkt für einen längeren Zeitraum nicht mehr angehörten. Hier müsse 

man in den operativen Bereich gehen und offene Stellen und Bewerber zusammenführen. 

 

Auf Nachfrage von Frau Lindstedt antwortet Herr Helm, dass ein grundsätzliches Problem darin liege, dass 

es sich auf dem Ausbildungsmarkt überwiegend um freiwillige Bewerber handele. Diese hätten größtenteils 

auch mehrere Alternativen (Schule, Ausbildung, Studium, usw.) zur Auswahl. Jugendliche in Arbeit zu ver-

mitteln, sei wichtig. Die Arbeitgeber müssten den jungen Menschen entsprechende Chancen bieten. Es gä-

be auch einige Vorbereitungsmöglichkeiten wie Schule, Berufsberatung, Produktionsschule oder berufsvor-

bereitende Bildungsmaßnahmen. Auch ausbildungsbegleitende Hilfen würden angeboten. 

 

Herr Meyer gibt zu bedenken, dass man sich nicht zurücklehnen könne. Man müsse weiter an der Aufwärts-

bewegung im Bereich sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze arbeiten. Der Arbeitsmarkt sei nach vorne 

zu bringen; dann gelinge es auch, hier andere Zahlen zu generieren. Über die Wirtschaftsförderung könne 

man neue, sozialversicherungspflichtige Ausbildungsplätze generieren und diese gemeinsam mit der Ar-

beitsverwaltung qualitativ besetzen. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Büttner antwortet Herr Helm, dass der Pflege-Bereich nicht beliebt sei. Statistisch 

gesehen würden viele Mitarbeiter nicht lange in der Pflegetätigkeit verweilen. In erster Linie sei sie ein Zu-

gangsweg für den zweiten Bildungsweg. Junge Menschen für die Pflege zu gewinnen, sei schwierig. Das 

habe weniger mit den Zugangsvoraussetzungen zu tun, als vielmehr mit der Frage, ob der Beruf bis zum 

Eintritt in den Ruhestand ausführbar sei. 

 

Herr Hebebrand spricht sich für eine Förderung nichtmobiler Bewerber aus, zum Beispiel durch entspre-

chende Angebote im ÖPNV. Man müsse den Bewerbern Alternativen zum Auto näher bringen. Es sei auch 

durchaus nachvollziehbar, dass kaum noch jemand im Pflegebereich arbeiten möchte. Die Tätigkeit würde 

schlecht bezahlt und es herrsche keine gute Kollegialität, egal wer Arbeitgeber sei. Es handele sich um ein 

grundsätzliches gesellschaftliches Problem, an dessen Lösung unbedingt gearbeitet werden müsse. 

 

 

Punkt 4  Sachstandsbericht "Halbierung der Jugendarbeitslosigkeit bis 2020";  

Bericht Herr Christian Scholz, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna 

 

Erörterung 

Herr Scholz berichtet anhand einer Präsentation (Anlage 2) bis einschließlich Folie 4. 

 

Herr Wiggermann teilt mit, dass aufgrund einer Verbesserung der Kosten der Unterkunft aus dem Vorjahr die 

Vergleichszahlen aus diesem zum letzten Jahr niedriger seien. Er betone das absichtlich, damit nicht der 

Eindruck entstehe, dass das Jobcenter im Ranking herabgefallen sei. 

 

Herr Meyer führt aus, dass sich einige Kommunen des Kreises Unna mit Erstaufnahmeeinrichtungen aus 

dem Prozess der Zuweisungen hätten befreien können. Durch eine Änderung dieses Umstandes sei es ganz 

normal, dass man im Ranking herabfalle. Es fände ein Ausgleich statt, sobald alle wieder im System einge-

fügt seien. Hinter den Zahlen stecke somit keine Dramatik; es handele sich vielmehr um eine zu erwartende 

Situation. 
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Punkt 5  Sachstandsbericht zur Förderung "Soziale Teilhabe im Kreis Unna" - 

STARK;  

Bericht Herr Uwe Ringelsiep, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna 

 

Erörterung 

Herr Wiggermann berichtet, dass Frau Nahles in der letzten Woche zu Besuch im Kreis Unna gewesen sei. 

Sie habe deutlich gemacht, dass sie mit der Anzahl der Stellen sowie mit dem Start des Programmes sehr 

zufrieden sei. 

 

Herr Scholz berichtet ausführlich ab Folie 5 der unter Punkt 4 begonnenen Präsentation (Anlage 2). Zur vor-

letzten Folie teilt er mit, dass sich der Bewilligungsstand von Null auf den heutigen Tag beziehe, da der Zeit-

raum für die Bewilligungen tatsächlich erst heute beginne. Er hoffe, dass alle von den Trägern eingereichten 

Anträge noch im Laufe dieser Woche bewilligt werden können. 

 

 

Punkt 6  Sachstandsbericht zur Umsetzung des Sozialtickets im Kreis Unna;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung 

Herr Göpfert berichtet anhand einer Präsentation (Anlage 3). Die Erweiterung der Zielgruppe um die Emp-

fängerinnen und Empfänger von Wohngeld (Folie 2) sei wichtig, um den Sprung zwischen den sozialen 

Transferleistungszahlungen aus dem SGB II abzumildern. So habe dieser Personenkreis die Möglichkeit, 

von dem Sozialticket zu profitieren. Auch ohne die Gruppe der Asylbewerber (Folie 3) sei der Zuspruch zum 

Sozialticket von 2013 auf 2017 um rund 35 Prozent gestiegen. Er weist darauf hin, dass die Vertriebskosten 

des Sozialtickets vom Kreis Unna im Rahmen der VKU-Verlustabdeckung getragen werden (Folie 4). Durch 

die generierten Ertragssteigerungen innerhalb der VKU leiste der Kreis Unna auch einen Beitrag dazu, dass 

die Verlustabdeckung geringer ausfiele, als es zum Beispiel ohne das Sozialticket der Fall wäre. Bezugneh-

mend auf Folie 5 führt er aus, dass der Kreis Unna in den letzten Jahren davon profitiert habe, ein lang ein-

geführtes Sozialticket vorhalten zu können; der Kreis habe aus einer zweiten Nachbewilligung nicht veraus-

gabter Mittel profitiert. Die Verwaltung habe sich dazu entschlossen, das Sozialticket genauso in die Budgets 

einzuplanen, wie in den vergangenen Jahren auch. Dabei handele es sich um rund eine Million Euro. Damit 

nehme sie das Risiko in Kauf, dass sich die Landesregierung ab 2018 gegen eine weitere Förderung aus-

sprechen könnte. 

 

Herr Meyer weist darauf hin, dass sich die Kostenabdeckungsquote durch die Einführung des Sozialtickets 

deutlich verringert hätte. Die tatsächlichen Kosten für das Sozialticket seien voraussichtlich wesentlich nied-

riger als eine Million Euro. 

 

 

Punkt 7  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Herr Stalz fragt nach, was aus dem Auftrag an den Landrat geworden sei, im Einvernehmen mit den beteilig-

ten Gesellschaftern eine integrierte Konzeption zur Zukunft der Technologiezentren im Kreis Unna vorzule-

gen (siehe Drucksache 108/15 – Antrag der Fraktionen SPD und CDU vom 25.08.2015). 

 

Herr Wiggermann sichert eine entsprechende Rückmeldung für die nächste Sitzung dieses Gremiums zu. 
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Anlagen 

1. Präsentation “Situation am Ausbildungsmarkt im Kreis Unna” – Bericht Herr Helm 

2. Präsentation Jobcenter Kreis Unna – Bericht Herr Scholz 

3. Präsentation „Sachstandsbericht zum Sozialticket“ – Bericht Herr Göpfert 

4. Präsentation „Prüfung des Jobcenters Kreis Unna“ (nicht öffentlich) – Bericht Herr Göpfert 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Birgit Diers    ges. Martin Wiggermann 
Schriftführerin    Vorsitzender 
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